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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
Am 6.Oktober hat die Tarifkommission 
für die ostdeutsche Stahlindustrie ge-
tagt. Dort war klar: Die Stahlarbeiterin-
nen und- arbeiter brauchen mehr Geld. 

Weil alles immer teurer wird, vor allem 
Energie und Lebensmittel.  

Darum wird es in der kommenden Tarifrunde gehen: Wir wollen 
die Einkommen sichern.  Jeden Tag können sich die Beschäftigten 
weniger leisten. Jetzt brauchen sie einen Ausgleich. Damit sie ihre 
Rechnungen bezahlen können.

 
Deswegen hat die Tarifkommission beschlossen, den Entgelt-Ta-
rifvertrag zu kündigen. Was wir fordern? Darüber beschließt die 
Tarifkommission im November. Und im Dezember beginnen die 
Tarifverhandlungen. Dort werden wir den Arbeitgebern klar ma-
chen: Die wirtschaftliche Lage taugt nicht als Ausrede für Lohn-
Zurückhaltung. Ja, die Stahlunternehmen müssen große Heraus-
forderungen bewältigen. Aber auch in der Stahlindustrie gibt es 
trotz aller Schwierigkeiten leichte Anzeichen der Erholung.  
Ab Januar 2027 machen wir Druck! Damit die Stahlarbeiterinnen 
und -arbeiter ihren gerechten Anteil bekommen. 

EINKOMMEN 
SICHERN!
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UNSERE FORDERUNG  
– GUT BEGRÜNDET

2.11.

Beschluss 
der Tarif-Forderung

18.12.

1. Tarifverhand-
lung Stahl Ost 

31.12.

Auslaufen 
der Tarif- 
verträge

Ende der 
Friedenspflicht – 

Warnstreiks 
möglich

1.1.27
AB

GESAMTWIRTSCHAFT 
LEICHTE ERHOLUNG 
IN SICHT
Wachstumsprognosen (BIP)
Institute (in Prozent), Stand: 9/2026

 DIW
 Gemeinschaftsgutachten 1,2 1,3

2 0 2 6

1,0 1,1
2 0 2 7

0,7 0,4
2 0 2 8

INFLATIONS- 
RATE

VERTEILUNGSNEUTRALER SPIELRAUM

PRODUKTIVITÄT 
GESAMTWIRTSCHAFT

UMVERTEILUNGS- 
KOMPONENTE

UNSERE 
ENTGELTFORDERUNG

Unsere Forderung ist nicht aus der Luft gegriffen. Sie lässt sich Schritt für Schritt herleiten. Wenn die Preise auf 
Grund der Inflation steigen, brauchen die Beschäftigten mehr Geld. Zudem wächst die Produktivität jedes Jahr. 
Entsprechend mehr kommt durch die Arbeit heraus. Zusammen ergibt dies den verteilungsneutralen Spiel-
raum. Dazu kommt die Umverteilungskomponente – eine faire Beteiligung an Umsätzen bzw. Gewinnen.
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SO GEHT 
ES WEITER:
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